
einmal, ob sie das ganz freiwillig und ungezwungen *bun,
und 1) 12 a: 9 ihrem Landammann und Gericht wirklich
alle Gewalt zum Vorgehen in dieser Angelegenheit und in
allem. was daraus -ntspringen könnte, verleihen wollen.
Und rim gibt die. "»xsammluna «*"vitimmig und wieder-
hot &gt; „immpv&gt;, Tanz die 7%.. .2 Scene wiederholt
sich hiera? m C*" 3 nerborx&gt;: Da v:rsammelt der 2?and-
ammann dam Marxer «.'? Landleute der schellen-
bergi“ en "vemeinden auf d-m Stein zu Vofenbe“3, macht
denseiben in C*genwart von Landammann F, pp die gleichen
Erklärungen, fellt die alc:ichen Fragen, und die Entschei-
dun] fällt mit &gt;r gleichen Einmütigkeit, und mit der
gleicyen Einmütigkeit wird vie Bevollmächtigung ertheilt.
Und nun getr?&gt;"1 und “hoben von dem einmütigen Willen
eines braven L.'*2 „3 für sein Necht und seine Tvistenz
eintr“t. nehm:4 * „andammänner und Geridjie die Sache
mit € x und. “zufX in die Hand und senden zwei
wake * . Tänner, . zritof Anger, des Gerichtes, aus
der LantiHhait '..bu3, und Adam Müßner, Land-
ammann "4 .Jellenberg, unmittelbar an des Faiser8
The. S &gt; fü. .n Recht; der Graf wird »xr Negierung
enthoben; :,ce Stote werden durch kaiserliches Schreiben
anerkam.. * * mwicd eine kurserlihe Verwaltung eingesetzt
untx 22m ärdat von .Femat2n -=- und das Elend
ble.“t wie v-.: «. Aout weclt eben mm der Ferne. Und
wiederum werden 2... zuordneie zum Faiser naß Wien ge-
sant“ an ihrer “ 5e T5r * Walse2x. Und wieder-
um &lt;«&lt;&lt;ommen “? 5,1."*. und wiederum wird Graf 3akob
HanniL" „ue ichs Jahre vorhor sein inzwischen ver-
storbencx : “&gt;. ec oer Regierung entsoht und dieselbe nun
dem Für ,.-? f von Con taz und dem Fürst-
alf von Keim -n als kaiserlichen Administratoren über-
wiE a == ud „as Elend ver Landschaft bleibt wiederum
dasselbe: die. beiden geistlichen Herren weilen eben nicht
unter dem Bolke und lassen sich von unzuverlässigen
Dienern Bericht erstatten. Ja das Elend ist inzwischen
noch gestiegen: die Landschaft steht vor dem Untergange
und vor als unabänderlich angekündigter militäri“her Exe-
cution. Und siehe =- es war am 15. zuni 1625 =- da
stehen vierhundert wackere Männer aus allen Gemeinden


